
Hintergrund Projekt GNO (Gesundheitsnetzwerk)

• Region mit ca 85'000 Einwohnern
• Ländlich geprägt
• Ein Spital in Langenthal mit ambulanten 

Zentren an ehem. Spitalstandorten in 
Niederbipp, Hutwill und 
Herzogenbuchsee

• Hohe Spitaldichte ausserkantonal 
• Viele Effekte anderer Regionen treffen 

auch hier zu wie zunehmende 
Überalterung, sinkende Hausarztdichte 
usw. 

• Grenzt unmittelbar an 3 andere 
Kantone Aargau, Solothurn, Luzern

• Teil der Versorgungsregion 4 Emmental 
Oberaargau

Oberaargau



Aktueller Stand Projekt GNO

GNO

Bisher:

• Projektstart im Januar mit 4 Partnern
• Klarer Projektauftrag von Seite Kanton
• Erste öffentliche Information im März zeigt Schwächen 

in der Integration der Hausärzte auf
• Missverständnisse beim inhaltlichen Fokus

Ab Jan. 2026:

• Workshop im Juni mit den vier Partnern (je VR/GL) und 
Hausärzten schafft Grundlage für ein gemeinsames 
Verständnis

• Netzwerk wächst um Vertreter der Hausärzte und eine 
weitere Langzeiteinrichtung

• Ausgangslage mit breiterer Basis und abgeglichenem 
Zielbild geschaffen

SOMEKO*

In Zusammenarbeit mit

GNO



GNO Fokus auf SOMEKO

• Ganzheitlich betrachtet,
• in seinen Lebensbereichen,
• seinem sozialen Netzwerk,
• seinen Bedürfnissen
• mit seinen med. Diagnosen,
• seinen Therapien,
• seinen Herausforderungen 

(sozial, gesundheitlich, 
ökonomisch)

• seinen Ressourcen

Hausarzt

Spitex

Pflegezentrum

Akutspital

Was wir häufig vorfinden

• Erste Anlaufstelle?
• Geringe Vernetzung und Zusammenarbeit 

der Leistungserbringenden
• Oftmals fehlende Begleitung bei 

Übergängen
• Erschwerter Datenaustausch (Datenschutz)
• Potential in der interprofessionellen 

Zusammenarbeit
• Ausbaufähiges Angebots-Wissen
• Themen-Fokussierung = Fragmentierung
• Abklärungen im Gesundheitswesen haben 

soziale Herausforderungen noch wenig im 
Fokus

Der Mensch im Zentrum
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